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Schwerer Verkehrsunfall auf B64:
Fußgänger lebensgefährlich verletzt

Ein Fußgänger wurde bei einem Verkehrsunfall in
Holzminden schwer verletzt. Polizei sucht dringend Zeugen

des Vorfalls.
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Polizeiinspektion Hameln-Pyrmont/Holzminden

Schwerer Verkehrsunfall auf der B64: Ein
Aufruf zur Solidarität

Ein tragischer Vorfall ereignete sich am Mittwochmorgen, dem 7.
August 2024, auf der Bundesstraße 64 in der Nähe von
Holzminden. Ein 61-jähriger Mann aus dem Landkreis Hildesheim
wurde bei einem Verkehrsunfall lebensgefährlich verletzt, als er
mit einem Sesseldreirad am Straßenrand unterwegs war. Dieses
Ereignis hebt die Herausforderungen und Gefahren hervor,
denen Fußgänger und Radfahrer im Straßenverkehr ausgesetzt
sind.

Der Verlauf des Unfalls

Um etwa 5:30 Uhr, als die Dunkelheit der Nacht noch herrschte,
näherte sich ein 37-jähriger Fahrer eines Transporters von
hinten. Aus bislang ungeklärten Gründen übersah er den
Fußgänger, der sich auf der Bundesstraße befand, und
kollidierte mit ihm. Die Wucht des Aufpralls führte dazu, dass
der Mann schwer verletzt wurde und schließlich mit einem
Rettungshubschrauber in eine Klinik geflogen werden musste.



Infolge des Unfalls musste die Bundesstraße kurzfristig gesperrt
werden, um die Landung des Rettungshubschraubers zu
ermöglichen.

Die Suche nach Zeugen und der Bedeutung
des Vorfalls

Die Polizei Eschershausen hat sofort Ermittlungen zur
Unfallursache eingeleitet und ruft die Bürger zur Mithilfe auf.
Zeugen, die Beobachtungen zum Unfallhergang gemacht haben,
können sich unter der Telefonnummer 05534/94142-0 melden. 

Solche Verkehrsunfälle werfen ein Schlaglicht auf die
Notwendigkeit, die Verkehrssicherheit zu erhöhen, insbesondere
für die verletzlichsten Verkehrsteilnehmer. Die Sorgen der
Anwohner und der Gemeinschaft werden dadurch verstärkt, da
täglich Fußgänger und Radfahrer den Gefahren des
Straßenverkehrs ausgesetzt sind. Jeder Beitrag zur Aufklärung
eines solchen Vorfalls ist entscheidend, um ähnliche Unfälle in
Zukunft zu verhindern.

Gemeinschaftliche Verantwortung in der
Verkehrsbildung

Vor diesem Hintergrund wird deutlich, wie wichtig es ist, die
Verkehrsteilnehmer, insbesondere Autofahrer, auf die
Prävention von Verkehrsunfällen hinzuweisen.
Aufklärungskampagnen könnten dazu beitragen, das
Bewusstsein für die Gefahren im Straßenverkehr zu schärfen
und das Unfallrisiko zu minimieren. Jeder Bürger hat die
Verantwortung, aufmerksam und respektvoll zu fahren, um das
Leben anderer zu schützen.

Wichtige Informationen

Die Polizeiinspektion Hameln-Pyrmont/Holzminden steht für
Rückfragen zur Verfügung. Stefanie Ockenfeld kann unter der



Telefonnummer 05151/ 933-104 oder per E-Mail an
pressestelle@pi-hm.polizei.niedersachsen.de kontaktiert
werden. 
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